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Diese Norm wurde vom Arbeitsausschuss NA 104-02-01 AA „Schlauchleitungen“ im DIN-Normenausschuss 
Tankanlagen (NATank) erarbeitet. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen 
Patentrechte zu identifizieren. 
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Diese Norm legt Anforderungen für Spiralschläuche aus thermoplastischem Polyurethan (TPU) mit 
Stahldrahtverstärkung und gewellter Außenkontur fest, die zum Fördern von Granulaten und 
pulverförmigen Stoffen, Stäuben und Schüttgütern verwendet werden. 

Angaben zum Temperaturbereich und zum Druck sind in 5.3 und 7.4 sowie 7.5 aufgeführt.  

ANMERKUNG 1 Andere Anwendungen (z. B. der Transport von Luft) als die in der Norm genannten können mit den 
Herstellern vereinbart werden. 

ANMERKUNG 2 Diese Norm legt Anforderungen für diese Schläuche fest, damit Anwendern bei der Auswahl von 
Schläuchen eine Basis zur Beurteilung zur Verfügung steht, die eine unsachgemäße Verwendung vermeiden soll. 

ANMERKUNG 3 In dieser Norm werden keine Armaturen und Verbindungselemente als Anschlussteile für Schläuche 
aus Kunststoff berücksichtigt, da aufgrund der Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten und der im Markt vorhandenen 
Systeme keine Vorzugsverbindungen festgelegt werden können. 

Diese Norm gilt nicht für 

  Schläuche, die aus Glattschläuchen zu Druckluftspiralen geformt werden (DIN 74323); 

  Schläuche aus dem Lebensmittel- und Pharmabereich; 

  Schläuche, die in der Medizintechnik verwendet werden; 

  Schläuche, die als so genannte Glattschläuche (stranggepresst oder extrudiert) ohne Einlagen gefertigt 
werden;  

  thermoplastische, mehrlagige (nicht vulkanisierte) Schläuche (DIN EN 13765 und DIN EN 13766); 

  Gummi- und Kunststoffschläuche und -schlauchleitungen für flüssige oder gasförmige Chemikalien 
(DIN EN 12115). 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen). 

DIN ISO 4649, 

DIN EN ISO 8031, 
 

DIN EN ISO 8330,  

DIN EN ISO 10619-1, 
 

DIN EN ISO 18064,  
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Für die Anwendung dieser Norm gelten die Begriffe nach DIN EN ISO 8330 und DIN EN ISO 18064 sowie die 
folgenden Begriffe. 

Schlauch aus thermoplastischem Material mit spiralförmig eingebrachtem metallischem 
Verstärkungselement 

thermoplastisches Urethanelastomer, das aus einem Blockcopolymer abwechselnder harter und weicher 
Segmente mit Urethanverknüpfung in den harten Blöcken und Ether-, Ester- oder Carbonatverknüpfungen 
bzw. einer Kombination dieser in den weichen Blöcken besteht 

dünnste Stelle in der Schlauchwand zwischen den Spiralen 

Druckwert bei festgelegter Schlauchkürzung von Kunststoffschläuchen gegenüber der Schlauchlänge bei 
Versuchsbeginn 

 

Druckwert bei festgelegter Schlauchlängung von Kunststoffschläuchen gegenüber der Schlauchlänge bei 
Versuchsbeginn 

 

Es sind vier Schlaucharten festgelegt, bezogen auf die Grenzabmaße und Biegeradien (siehe Tabellen 1 bis 
4):  

  Typ 1: Wandstärke 0,4 mm - Betriebseinsatz für sehr leichte Beanspruchung; 

  Typ 2: Wandstärke 0,7 mm- Betriebseinsatz für leichte Beanspruchung; 

  Typ 3: Wandstärke 1,4 mm - Betriebseinsatz für schwere Beanspruchung; 

  Typ 4: Wandstärke 2,0 mm - Betriebseinsatz für sehr schwere Beanspruchung. 

 

 

Für die Herstellung von Spiralschläuchen mit Stahldrahtverstärkung ist der Kunststoff thermoplastisches 
Polyurethan (TPU) unter ausschließlicher Verwendung von fabrikneuem, sortenreinem Granulat zu 
verwenden. 

Es sind Additive, Masterbatches usw. zur Erzielung bestimmter Kunststoffeigenschaften (beispielsweise 
Farben, ableitfähige oder leitfähige Eigenschaften sowie Flamm-, Mikroben- und UV-Schutz usw.) zulässig. 
Additive und Masterbatches können Einfluss auf die optischen und mechanischen Eigenschaften des 
Kunststoffes haben. 
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Bei Anwendungen, bei denen Hydrolyse auftreten kann, wird Ether-TPU als Werkstoff empfohlen. 

Bei Anwendungen, bei denen Mikrobenbefall auftreten kann, werden stabilisierte Ester-TPUs oder Ether-
TPUs als Werkstoff empfohlen. 

 

Die Abriebfestigkeit ist nach DIN ISO 4649 zu prüfen. Bei reinen, ungefüllten und nicht additiven TPUs muss 
der Abriebwert < 50 mm3 sein. 

 

Die Prüfung der Schläuche erfolgt bei einer Raumtemperatur von (23 ± 2) °C. Aufgrund der 
temperaturabhängigen Materialeigenschaften des TPU-Werkstoffes können die Messergebnisse nicht auf 
den gesamten Temperaturbereich des Schlauches übertragen werden. Der Temperaturbereich, bei dem der 
TPU-Werkstoff keine thermisc  °C bis +90 °C. Es wird jedoch 
empfohlen, dass der Anwender den Schlauch auf Eignung für seinen spezifischen Anwendungsfall überprüft.  
 

 

Die Innendurchmesser der Spiralschläuche und der kleinste Biegeradius müssen, abhängig vom Typ, mit den 
Werten in den Tabellen 1, 2, 3 oder 4 übereinstimmen. 
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